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Wien , 9 * Oktober 1940

Eine 11freudige " Woohe

fienn etwas die zuversichtliche Haltung und Siegesgewiß¬
heit unserer Bevölkerung zu illustrieren vermag , dann ist es
die Tatsache , daß Woche für Woche die Kurve der G-eburten weit
höher liegt als jene der Sterbefälle « So konnten in der letzten
Septemberwoche erfreulicherweise gleich um 131 Geburten mehr als
Sterbefälle verzeichnet werden » Die Gesamtzahl der Geburten be¬
trug in der Zeit vom 2 , September bis 28 e September 2447 gegen¬
über 2188 Sterbefällen»
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Neue Lehrvorträge der Musikschule der Stadt Wien

Besonders seit Liszt und Leschetizky sind die Probleme der
Technik des Klavierspiels immer wieder Gegenstand von mehr oder

weniger leidenschaftlichen Erörterungen der musikalischen Bach¬
welt gewesen * In jüngster Zeit , hat sich Paul Pichier mit diesem
Problem beschäftigt und in einer 30jährigen Lebensarbeit die ge¬
samte in Betracht kommende Literatur durchgeackert « Insbesonde-
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re hat er sieh dabei mit der Physiologie des Klavierspiels be¬
schäl tigt und unter anderem mehrere Jahre hindurch zusammen mit
einem Anatomen eingehende Studien über die Zusammenhänge der Mus¬
kel angestellt * die für das Klavierspiel von wesentlicher Bedeu¬
tung sind » Diese Studien haben zu wichtigen Entdeckungen geführt,
über die Paul Piehier in einer Vortragsreihe an der Musikschule
der Stadt Wien , Wien 1 . , Johannesgasse 4 B , berichten wird . Die
Vorträge , die jeden Mittwoch vormittag stattfinden , werden den

Hörern auch Gelegenheit zu praktischen Versuchen am Instrument
bieten und neue Wege zur Erreichung künstlerischer Qualität im
Klavierspiel weisen»

öcgOqoo
Seltenes Jubelfest im 15 . Bezirk

Beute feierte im 15 . Bezirk , Wieningerplatz 7 , das Ehepaar
Wilhelm und Anna Be ix das seltene Pest der diamantenen Hochzeit,
Vormittags wurde das Jubelpaar von Kreisleiter Pangerl und als
Vertreter der Wiener Stadtverwaltung von Senatsrat Dr . Schutovits
sowie von Vertreterinnen der NS- Prauenschaft zum Ehrentag beglück¬
wünscht . Senatsrat Dr „ Schutovits überreichte dem ungemein rüsti¬
gen Paar Ehrengaben und als Erinnerung eine von Reichsleiter Reichs-
Statthalter Baldur von Schirach handschriftlich unterfertigte Ur¬
kunde »

Nachmittags ehrten auch die KindergnuLppe der Ortsgruppe Wie -~
ningerplatz das hochbetagte Jubelpaar und eine Spielschar des BDM
brachte Ihnen mit Liedern die Ehrfurcht der nationalsozialistischen
Jugend zum Ausdruck»

oooOooo


	[Seite]
	[Seite]

